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1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

1.1 Lage und Schülerschaft 

Das städt. Konrad-Heresbach-Gymnasium Mettmann (KHG) ist eines von zwei Gymnasien in der 
Stadt und liegt im städtischen Zentrum Mettmanns. Fußläufig sind Naherholungsgebiete und 
Wälder im Neandertal erreichbar. Sowohl die Stadtbibliothek als auch die Stadthalle als 
Veranstaltungsort sind in etwa 5 Gehminuten erreichbar. Die Schule ist sehr gut in die 
Infrastruktur des öffentlichen Nahverkehrs integriert, sodass auch Ziele im Umland meist ohne 
großen Aufwand zu erreichen sind. 

Die Schülerschaft ist in der Sekundarstufe I zunehmend heterogen. Aktuell werden am KHG ca. 
700 SchülerInnen im klassischen Halbtagsunterricht beschult. Daneben besteht die Option einer 
Hausaufgaben-/Übermittagsbetreuung für SchülerInnen der 5. bis 7. Jahrgangsstufen bis 16:00 
Uhr. In der Erprobungsstufe werden – je nach Anmeldungen – derzeit ein bis zwei Klassen als 
Projektklassen geführt. Diese Klassen widmeten sich unterschiedlichen, aktuellen Projekten, die 
von den Jahrgangsstufenteams im Vorfeld eines Schuljahres geplant werden. 

 

1.2 Pädagogische Aufgaben des Faches bzw. der Fachgruppe vor dem Hintergrund 
der schulischen Leitidee 

Das KHG und alle Fachschaften verpflichten sich in ihrer 
Fachschaftsarbeit und in der darauf aufbauenden 
unterrichtlichen Arbeit, die schulischen Leitideen zu 
achten und zu fördern. 

Die zusammen mit Schülern, Eltern und Lehrern 
erarbeiteten, programmatischen Grundpfeiler lassen sich 
unter der Leitidee Respekt, Persönlichkeit und Erfolg – Lernen in sozialer Verantwortung. 
Lern- und Lebensort KHG zusammenfassen. Am KHG lernen wir in sozialer Verantwortung. Wir 
respektieren uns und andere sowie die Regeln, die wir uns in unserer Schulgemeinschaft selbst 
gegeben haben. Gleichsam berücksichtigen wir die Persönlichkeit, Vielfalt und Individualität 
unserer Schülerschaft und fördern diese auch aktiv im Fachunterricht. Wir verstehen das KHG als 
Lern- und Lebensort, in dem sich alle Beteiligten gerne aufhalten und in dem sie angstfrei mit 
Freude zusammenarbeiten. Folgende Bausteine schärfen diese Leitidee aus: 

• Respekt ist der Grundpfeiler für gemeinsames Miteinander. Dazu gehört es, die 
Bedürfnisse aller am Schulleben beteiligten zu achten. Für den konkreten Fachunterricht 
ist die Basis für unterrichtliche Arbeit der Bestand einer kontinuierlich lernförderlichen, 
diskriminierungsfreien und gleichwürdigen Arbeitsatmosphäre. Alle 
unterrichterrichtenden Lehrer respektieren die SchülerInnen als eigenständige Individuen 
mit Stärken und Schwächen. Genauso respektieren SchülerInnen ihre MitschülerInnen und 
die unterrichtenden LehrerInnen. 

• Verantwortung meint die Übernahme von Pflichten. Innerhalb der Fachschaft fördern wir 
sukzessive das Verantwortungsbewusstsein unserer SchülerInnen, indem wir ihnen – 
ihrem Alter und ihrer kognitiven Voraussetzung entsprechend – zunehmend Aufgaben im 
Kontext des Fachunterrichts übertragen. Auch die Methoden und Lehrformen, die 
Auswahl des Materials sowie die Formen der Leistungsüberprüfung ist auf dieses Ziel hin 
ausgerichtet. Zu den Pflichten der SchülerInnen gehört es,  
Verantwortung für sich selbst und ihre schulischen Pflichten zu übernehmen. Das 
selbstständige Lernen und Vertiefen von Unterrichtsinhalten ist zunehmend anzustreben, 
was sowohl für die schulische als auch heimische Form des Lernens gilt. Hausaufgaben, 
als obligatorischer Bestandteil einer Halbtagsschule, sind selbstverständlicher Bestandteil 
unseres Faches und sind regelmäßig anzufertigen. 
Verantwortung bedeutet aber auch, sich anderen Menschen gegenüber verpflichtet zu 
fühlen. SchülerInnen sollen – im Rahmen ihrer Möglichkeiten – zunehmend 
Verantwortung für ein angemessenes Lernklima und einen respektvollen Umgang 
miteinander übernehmen. Sie unterstützen sich in Lernsachen und entwickeln Empathie. 
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LehrerInnen tragen die Verantwortung für die bestmögliche Unterstützung der 
schulischen Lernprozesse. Sie tragen stets Sorge dafür, dass Regeln des Schullebens 
eingehalten werden und stellen eine lernförderliche, respektvolle Atmosphäre im 
Fachunterricht sicher. 

• Unser Gymnasium ist ein vielfältiges, an dem wir alle verschieden sind. Wir begegnen im 
Fachunterricht dieser Tatsache positiv und sehen Vielfalt immer auch als Chance, 
Lernprozesse zu ermöglichen, Perspektiven zu wechseln und Empathie zu schaffen. Der 
diskriminierungsfreie Umgang ist selbstverständlicher Bestandteil des Unterrichts. Alle 
LehrerInnen der Fachschaft kommunizieren sensibel und diskriminierungsfreie und 
fordern dies im Unterricht von SchülerInnen ein. Gleichsam bedeutet Vielfalt auch die 
Summe aus hunderten, teils verschiedenen Persönlichkeiten. Jeder Mensch hat Stärken 
und Schwächen – auch LehrerInnen. Innerhalb des Fachunterrichts bemühen wir uns stets 
diese im Blick zu haben und achten auf individuelle Lernbedingungen und 
Lernfortschritte. 

• Teamgeist bedeutet das Bewusstsein, dass es kein Mensch ganz alleine schaffen muss 
oder kann. Unser Selbstverständnis des Lehrers ist der des Lernbegleiters, des 
Teampartners. Wir – Lehrer und Schüler – sind ein Team, das gemeinsam Erfolg anstrebt. 
Auch SchülerInnen bilden ein Team. Schule als Lebensort soll jeder Schülerin und jedem 
Schüler die Möglichkeit bieten, Teil einer Gemeinschaft zu sein. Den respektvollen 
Umgang unter Mitschülerinnen und Mitschülern in diesem Team zu wahren, ist erklärtes 
Ziel der Fachschaft. 

• Fairness ist uns im Fachunterricht ebenfalls wichtig. Transparenz ist dabei ein 
wesentliches Anliegen unserer Fachschaft und zwar in Bezug auf die konkreten 
Unterrichtsinhalte, deren Abfolge und hinsichtlich der Leistungsüberprüfung. 
SchülerInnen und Eltern können sich in diesem Lehrplan einen verbindlichen Überblick 
über die unterrichteten Gegenstände verschaffen und sich im Leistungskonzept über die 
Bewertungskriterien unserer gesamten Fachschaft informieren. Leistungen (auch Sonstige 
Mitarbeit) dokumentieren wir regelmäßig und geben den SchülerInnen auf Anfrage 
Auskunft über ihre Leistung und Entwicklung. Fairness betrifft auch die Wahl der 
Aufgaben- und Überprüfungsformate. Diese sind – im Rahmen der Vorgaben des 
Lehrplanes – lernstands- und altersangemessen zu wählen. 

• Anerkennung und Wertschätzung jedes/r Schülerin/Schülers ist selbstverständlicher 
Grundsatz der unterrichtlichen Arbeit. Lernfortschritte werden gewürdigt und individuelle 
Lernvoraussetzung im Rahmen äußeren Vorgaben berücksichtigt. Ein wertschätzender, 
diskriminierungsfreier Umgang zwischen allen am Unterricht Beteiligten ist zu wahren. 

 

1.3 Besondere Schwerpunkte der unterrichtlich-fachlichen Arbeit 

• Da nachhaltige Handlungskompetenz eins der obersten Ziele des Erdkundeunterrichts ist 
und der Unterricht soziale, wirtschaftliche und ökologische Aspekte des alltäglichen 
Handels in den Fokus nimmt, fördert er das Verantwortungsbewusstsein der SchülerInnen 
im Umgang mit der Lebenswelt und anderen Menschen. Dies betrifft auch die 
Wertschätzung Anderer und die Bedeutung der Vielfalt des Lebens. 

• Im Erdkundeunterricht werden vielfältige Unterrichtsformen eingesetzt. Dies betrifft vor 
allem kooperative Lernformen, in denen die SchülerInnen Verantwortung für ihre eigene 
Leistung übernehmen sollen und mit Anderen zusammen arbeiten und so Teamgeist 
entwickeln können. 

 

 

 

 

1.4 Funktionsinhaber/innen der Fachgruppe 

Die aktuellen Funktionsinhaber und der/die Fachvorsitzende/r ist der Seite „Ansprechpartner“ 
der Schulhomepage (https://www.khgme.org/service/ansprechpartner/) zu entnehmen. 
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2. Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den Anspruch, 
sämtliche im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen abzudecken. Dies entspricht der 
Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden 
anzubahnen und zu entwickeln. Im Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben (Kapitel 2.2) wird die 
für alle Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der 
Unterrichtsvorhaben auf die jeweiligen Halbjahre dargestellt. Diese Festlegung soll vergleichbare 
Standards gewährleisten sowie bei Lerngruppenübertritten und Lehrkraftwechseln die 
Kontinuität der fachlichen Arbeit garantieren. 

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- 
oder unterschritten werden kann. Um Spielraum für Vertiefungen, besondere Schülerinteressen, 
aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Exkursionen, 
Projekte o.ä.) zu erhalten, wurden im Rahmen dieses schulinternen Curriculums für die 
Unterrichtsvorhaben Zeitspannen angegeben. Abweichungen über die notwendigen Absprachen 
hinaus sind im Rahmen des pädagogischen Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. 
Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der 
Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung 
finden. 
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2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 
 

Jahrgangsstufe 5/6 

Unterrichtsvorhaben I:  Kennt ihr euch aus? - Einführung in die Arbeit mit Karte und Atlas zur 
Orientierung auf unterschiedlichen Maßstabsebenen 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
 

Die Schülerinnen und Schüler … 
 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten und einfachen web- bzw. 
GPS-basierten Anwendungen (MK1), (MKR 1.2) 

▫ nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale 
Kartenanwendungen zur Orientierung und Lokalisierung (MK3), (MKR 2.2) 

▫ präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Techniken verständlich und 
adressatenbezogen unter Verwendung eingeführter Fachbegriffe (MK5),  

▫ beteiligen sich an Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgängen (HK2). 
 

 
Inhaltsfelder: IF 1 (Unterschiedlich strukturierte Siedlungen) 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 

▫ physiognomische Merkmale von Siedlungen: Verkehrswege 
▫ Daseinsgrundfunktionen in Siedlungen: Wohnen, Bildung und Mobilität 

 

Hinweise: 
 

▫ Im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens soll eine grundlegende topographische Orientierung auf 
unterschiedlichen Maßstabsebenen entwickelt werden.  

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens kann ein Unterrichtsgang zur Orientierung im 
Nahraum der Schule durchgeführt werden. 

 
Aufgabentypen zur Überprüfungsform 
Eine mögliche Überprüfung am Ende des Unterrichtsvorhaben stellt der „Atlasführerscheintest“ dar. 
Mit Fragen zu einfachen Karten, Diagrammen und Multiple-Choice Aufgaben kann die 
Kompetenzentwicklung überprüft werden. 

 
Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 
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Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben I 

Unterrichtsequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Absprachen / 
Vereinbarungen 

Kennt ihr euch aus? - Einführung in die Arbeit mit Karte und Atlas zur 
Orientierung auf unterschiedlichen Maßstabsebenen 

  

• Wer wohnt wo? Lagebestimmungen mit dem Stadtplan als wichtigem 
Hilfsmittel zur Orientierung am Beispiel des Einzugsgebiets der 
Schulklasse.  

• Wo ich lebe und lerne – Anfertigung einer Kartenskizze zur Orientierung 
im unmittelbaren Nahraum am Beispiel des eigenen Schulwegs.  

(alternativ je nach Zeitbudget!!) 

• Orientierung mithilfe von Himmelsrichtungen - Bestimmung der 
Himmelsrichtungen zur Einnordung einer Karte mittels praktischer 
Übungen auf dem Schulhof.  

• Vergleich von Luftbild und Karte zur Kennzeichnung wesentlicher 
Elemente von Karten als verkleinerte, generalisierte und durch eine 
Legende erläuterte Darstellung räumlicher Wirklichkeit am Beispiel ...... 
(Schulstandort) 

• Die Sache mit dem Maßstab – Entfernungen bestimmen zwischen dem 
Schulstandort und einem Exkursionsziel mithilfe der Maßstabsleiste  

• Sich mit GPS-Anwendungen im Schulumfeld orientieren – Einführung und 
Handhabung der App Biparcour sowie Durchführung eines 
Unterrichtsganges zur räumlichen Markierung wichtiger Verkehrspunkte 
auf dem Schulweg 

• Arbeit mit dem Atlas – gewusst wie, gewusst wo! - Orientierungsübungen 
im Atlas mithilfe der Suchinstrumente Register, Planquadrate, 
Kartenübersicht sowie Inhaltsverzeichnis im Rahmen eines Lernens an 
Stationen. 

Übergeordnete Kompetenzen 

  

Die Schülerinnen und Schüler … 

• verwenden Fachbegriffe zur Darstellung 
einfacher geographischer Sachverhalte 
(SK5). 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und 
mittelbar mit Hilfe von Karten und 
einfachen web- bzw. GPS-basierten 
Anwendungen (MK1), 

• nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und 
Planquadrate im Atlas sowie digitale 
Kartenanwendungen zur Orientierung 
und Lokalisierung (MK3), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe 
analoger und digitaler Techniken 
verständlich und adressatenbezogen 
unter Verwendung eingeführter 
Fachbegriffe (MK5),  

• Lernen das Luftbild der eigenen Schule 
auf die Karte zu übertragen 

• beteiligen sich an Planungsaufgaben im 
Rahmen von Unterrichtsgängen (HK2). 

 

 

Im Rahmen dieser 
Unterrichtssequenz wird 
unter Beteiligung der 
Schülerinnen und Schüler eine 
Erkundung der näheren 
Schulumgebung zur 
Orientierung durchgeführt. 
Beim Einsatz digitaler Geräte 
bietet sich u.a. die Handy-App 
Biparcour an. Es ist eine App 
zur Gestaltung digitaler 
Lernangebote in der Schule 
und zur Erschließung 
außerschulischer Lernorte. 
Bildungspartner NRW stellt 
den Schulen und ihren 
Bildungspartnern kostenfrei 
ein interaktives, 
multimediales Lernwerkzeug 
zur Verfügung.  
Weitere Informationen:  

• https://www.bildungs
partner.schulministeri
um.nrw.de/Bildungsp
artner/BIPARCOURS/  

http://www.bildungspartner.s
chulministerium.nrw.de/Bildu
ngspartner/Material/Material-
BIPARCOURS/ 
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Unterrichtsvorhaben II:  Leben in der Stadt oder auf dem Land? - Leben und Wirtschaften in 
unterschiedlich strukturierten Siedlungen 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 
 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten und einfachen web- bzw. 
GPS-basierten Anwendungen (MK1), (MKR 1.2) 

▫ werten einfache kontinuierliche und diskontinuierliche analoge und digitale Texte zur 
Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), (MKR 2.2) 

▫ stellen geographische Informationen mittels Skizzen und einfachen Diagrammen graphisch dar 
(MK6), 

▫ beteiligen sich an Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgängen oder Exkursionen 
(HK2). 

 

Inhaltsfelder: IF 1 (unterschiedlich strukturierte Siedlungen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 

▫ physiognomische Merkmale von Siedlungen: Bebauungshöhe und -dichte, Grund- und Aufriss, 
Verkehrswege 

▫ Daseinsgrundfunktionen in Siedlungen: Wohnen, Arbeit, Versorgung, Erholung, Bildung und 
Mobilität 

▫ Stadt-Umlandbeziehungen: Freizeitpendler Berufs-, Einkaufs-, Ausbildungs- und Freizeitpendler 
▫ Funktionsräumliche Gliederung städtischer Teilräume: City, Wohn- und Gewerbegebiete, 

Naherholungsgebiete 
 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientiertungsrasters sollen im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens städtische Verdichtungsräume und ländliche Regionen in 
Deutschland und Europa lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll ein Unterrichtsgang zum Thema im Nahraum der 
Schule durchgeführt werden. 
 

Zeitbedarf: ca. 13 Ustd. 
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Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben II 

Unterrichtsequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Absprachen / Vereinbarungen 

Leben in der Stadt oder auf dem Land? - Leben und 
Wirtschaften in unterschiedlich strukturierten 
Siedlungen 
 

• Lebensräume und Bedürfnisse; Die 
Grunddaseinsfunktionen der Schüler 
werden in Mettmann und Umgebung 
verortet 

 

• Wir aus Borchen – Lebenswelten und 
Vor- und Nachteile dörflichen Lebens, 
Dorfentwicklung in den letzten 
Jahrzehnten 

 
• Eine Stadt hat viele Gesichter, 

Stadtviertel haben unterschiedliche 
Aufgaben 

 

• Größte Städte in Deutschland und 
Europa, Tabellen lesen und auswerten 

 

 
 
 

• Einführung in die Arbeit mit einfachen 
Schaubildern, Tabellen in 
Säulendiagrammen zusetzen, sowie 
Kartenveränderungen mehrfarbig 
darstellen/interpretieren 

 
 
 
 

• Fakultativer Unterrichtsgang zur 
Kartierung von Geschäften in 
Mettmann 

 
• Topopgraphie große Städte in NRW, 

Deutschland und evtl. Europa 

 



 

 10 

 

Unterrichtsvorhaben III:  Erholung und Urlaub um jeden Preis? – Räumliche Voraussetzungen und 
Auswirkungen des Tourismus (UV entweder zu Beginn oder am Ende eines Schuljahres) 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels einfacher digitaler Medien und 
entwickeln erste Fragestellungen (MK2), (MKR 1.2) 

▫ nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale 
Kartenanwendungen zur Orientierung und Lokalisierung (MK3), (MKR 2.2) 

▫ präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Techniken verständlich und 
adressatenbezogen unter Verwendung eingeführter Fachbegriffe (MK4), (fakultativ je nach 
Zeitpunkt s.o.) (MKR 4, insb. 4.1) 

▫ vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. fremde Positionen unter 
Nutzung von Sachargumenten (HK1) (VB Ü, VB D Z3, 6) 

▫ erörtern in Ansätzen ihr eigenes auch durch die Digitalisierung geprägtes Konsumverhalten 
hinsichtlich ökologischer, ökonomischer und sozialer Folgen (MKR 1.1, 5.4, 6.1) 

 

Inhaltsfelder: IF 2 (Räumliche Voraussetzungen und Auswirkungen des Tourismus), IF 1 
(Unterschiedlich strukturierte Siedlungen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Formen des Tourismus: Erholungs-, Öko- und Städtetourismus 
▫ Touristisches Potential: Temperatur und Niederschlag, Küsten- und Gebirgslandschaft, 

touristische Infrastruktur 
▫ Veränderungen eines Ortes durch den Tourismus: Demographie, Infrastruktur, Bebauung, 

Wirtschaftsstruktur, Umwelt 
▫ Merkmale eines sanften Tourismus 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Tourismus- und Erholungsregionen in Deutschland und 
Europa lokalisiert werden. 

▫ UV entweder zu Beginn oder am Ende eines Schuljahres. 
 
Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben IV:  Passt jeder Betrieb an jeden Ort? – Standortfaktoren und Strukturwandel in 
Räumen unterschiedlicher Ausstattung 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels einfacher digitaler Medien und 
entwickeln erste Fragestellungen (MK2), (MKR 1.2) 

▫ werten einfache kontinuierliche und diskontinuierliche analoge und digitale Texte zur 
Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), (MKR 2.2) 

▫ präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Techniken verständlich und 
adressatenbezogen unter Verwendung eingeführter Fachbegriffe (MK5), (MKR 4, insb. 4.1) 

▫ vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. fremde Positionen unter 
Nutzung von Sachargumenten (HK1). 

▫ Erläutern wesentliche Aspekte des Wandels in Industrie und Dienstleistungsbereich auch vor 
dem Hintergrund der Digitalisierung (MKR 6.4) 

 

Inhaltsfelder: IF3 (Arbeit und Versorgung in Wirtschaftsräumen unterschiedlicher Ausstattung) 
 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Standortfaktoren des sekundären Sektors: Rohstoffe, Arbeitskräfte, Verkehrsinfrastruktur 
▫ Strukturwandel industriell geprägter Räume 
▫ Standorte und Branchen des tertiären Sektors 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Wirtschaftsräume in Deutschland lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit thematischen Karten eingeübt 
werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
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Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben IV 

Unterrichtsequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Absprachen / Vereinbarungen 

 

• Berufe mit Zukunft? 
Wirtschaftssektoren gliedern 
Berufsgruppen und zeigen 
Veränderungen der Berufswelt auf 

 

• Warum hier und nicht woanders? 
Gruppenarbeit zu den 
Standortfaktoren verschiedener 
Betriebe 

 

 

• Ballungsräume und Strukturwandel 

 

 

 

 

 

• Lernen die Wirtschaftssektoren 
adressatengerecht kennen 

 

 

• präsentieren 
Gruppenarbeitsergebnisse mithilfe 
analoger und digitaler Techniken 
verständlich und adressatenbezogen 
unter Verwendung eingeführter 
Fachbegriffe 

 
• Werten thematische Karten und 

Luftbilder aus 
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Unterrichtsvorhaben V:  Woher kommen unsere Nahrungsmittel? – Räumliche Voraussetzungen, 
Produktionsweisen und Auswirkungen landwirtschaftlicher Produktion 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten und einfachen web- bzw. 
GPS-basierten Anwendungen (MK1), (MKR 1.2) 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels einfacher digitaler Medien und 
entwickeln erste Fragestellungen (MK2), (MKR 1.2) 

▫ nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale 
Kartenanwendungen zur Orientierung und Lokalisierung (MK3), (MKR 2.2) 

▫ präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Techniken verständlich und 
adressatenbezogen unter Verwendung eingeführter Fachbegriffe (MK4), (MKR 4, insb. 4.1) 

▫ vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. fremde Positionen unter 
Nutzung von Sachargumenten (HK1), 

▫ Erläutern wesentliche Aspekte des Wandels in Landwirtschaft auch vor dem Hintergrund der 
Digitalisierung (MKR 6.4) 

 
 
Berufsorientierung: Ein landwirtschaftlicher Betrieb wird besucht und die SuS lernen den Beruf des 
Landwirts kennen 

 
 
Inhaltsfelder: IF 3 (Arbeit und Versorgung in Wirtschaftsräumen unterschiedlicher Ausstattung) 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Standortfaktoren des primären Sektors: Boden, Klima 
▫ Produktionskette von Nahrungsmitteln: Herstellung, Verarbeitung, Transport, Handel 
▫ Strukturelle Veränderungsprozesse in der Landwirtschaft: Intensivierung, Spezialisierung 
▫ Nachhaltiges Wirtschaften in der Landwirtschaft (VB Ü Z3, 6) 
▫ Veränderung des Konsumverhaltens (VB Ü Z1, 3) 

 
Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Räume unterschiedlicher landwirtschaftlicher Produktion in 
Deutschland im Mittelpunkt stehen. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll ein Unterrichtsgang auf einen Bauernhof 
durchgeführt werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 13 Ustd 

Im Verlauf der Orientierungsstufe wird eine „Atlasführerscheinprüfung“ abgelegt, die durch an 
Unterrichtsvorhaben angebundene Orientierungsübungen im Atlas vorbereitet wird.  

Summe Jahrgangsstufe 5/6: 60 Stunden 



 

 14 

Jahrgangsstufe 7/8 

Unterrichtsvorhaben VI: Auf das Klima kommt es an! – Bedingungen und Voraussetzung für das Leben 
und Wirtschaften auf unserer Erde 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und 
mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), (MKR 1.2) 

▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2), (MKR 1.2) 
▫ arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen heraus 

(MK5). 
 

Inhaltsfelder: IF 5 (Wetter und Klima) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Himmelskörper Erde, Schrägstellung der Erdachse, Beleuchtungszonen, Temperaturzonen, 
Jahreszeiten 

▫ Klima und Klimasystem: Aufbau der Atmosphäre, Klimaelemente, Luftbewegungen, 
planetarische Zirkulation 

 
Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung in die Klimazonen der Erde vorgenommen 
werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 
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Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben VI 

Unterrichtsequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Absprachen / 
Vereinbarungen 

Die Erde im Weltall 

- Die SuS lernen die Stellung der Erde im Weltall kennen; sie 
präsentieren Ergebnisse mit Hilfe einfacher Hilfsmittel 
(Globus, Taschenlampe) die Auswirkungen auf die 
verschiedenen Zonen und ziehen erste Rückschlüsse 

- stellen Zusammenhänge zwischen der solaren 
Einstrahlung und den Klimazonen der Erde her 
(SK 1 IF 5) 

-  

 

Tageslängen und –zeiten/ Licht und Wärme 

- Die SuS können die unterschiedlichen Tageslängen auf der 
Erde als Auswirkungen der Bewegung der Erde um die Sonne 
erklären; 

- die Entstehung der Jahreszeiten und Beleuchtungszonen als 
Folge der Bewegung der Erde um die Sonne bei 
gleichbleibender Neigung der Erdachse zur Bahnebene 
erklären;  

- die Bedeutung der Polar- und Wendekreise sowie das 
Phänomen des Polartages erläutern; – erste Vorstellungen 
über eine zonale Gliederung der Erde gewinnen. 

- Analoge und digitale raumbezogene Daten 
erfassen – die SuS recherchieren und 
präsentieren verschiedene Daten zu 
verschiedenen Klimazonen/ 
Beleuchtungszonen und stellen sie 
adressatengerecht dar. (MKR 1.1; 2.2; 4.1.; 
4.2.; 4.3.) 

 

Klimadiagramme auswerten 

- Die SuS können den Aufbau eines Klimadiagramms nach 
Walter und Lieth beschreiben; 

- ausgehend von einer Klimatabelle ein Klimadiagramm nach 
Walter und Lieth zeichnen; 

- ein Klimadiagramm nach Walter / Lieth nach vorgegebenen 
Kriterien auswerten; 

- die Begriffe der Aridität und der Humidität sachgerecht 
anwenden; 

- mithilfe des Klimadiagramms Aussagen zu 
Wachstumsbedingungen der Pflanzen formulieren. 

- erklären grundlegende klimatologische 
Prozesse und daraus resultierende 
Wetterphänomene (SK 2 IF 5) 

- Die SuS lernen ein Klimadiagramm kennen und 
werten es strukturiert aus; aus digitalen und 
analogen Daten, evtl. aus selbst erhobenen 
Daten/ Schul-Wetterstation) ein eigenes 
Klimadiagramm zunächst analog (und später 
digital) erstellen (MKR 1.2.; 1.3.; 4) 
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Unterrichtsvorhaben VII:  Tropische Regenwälder in Gefahr! - Leben und Wirtschaften in den 
immerfeuchten Tropen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten 
aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3), (MKR 2.2) 

▫ recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet fachlich 
relevante Informationen und werten diese fragebezogen aus (MK6), (MKR 2.1) 

▫ stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge mündlich und 
schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen aufgaben- und materialbezogen dar (MK8), 
(MKR 1.2) 

▫ stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen, Diagrammen 
und Schemata graphisch dar (MK11), (MKR 1.2) 

▫ entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raumbezogene Probleme (HK3) 
▫ erörtern Gestaltungsoptionen für ein nachhaltigeres Konsumverhalten (VB Ü, Z 3, 6) 
▫ Beurteilen analoge und digitale Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Fragestellungen 

hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit und vereinbarter Darstellungskriterien (MKR 4.2) 
 

Inhaltsfelder: IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen Landschaftszonen), IF 5 (Wetter 
und Klima) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Klima und Klimasystem: Klimaelemente, Wasserkreislauf, Luftbewegungen, planetarische 
Zirkulation 

▫ naturräumliche Bedingungen in den Tropen 
▫ Wirtschaftsformen und ökonomische Rahmenbedingungen: Ackerbau, Plantagenwirtschaft, 

Subsistenzwirtschaft, marktorientierte Produktion 
▫ Möglichkeiten der Überwindung natürlicher Grenzen: Agroforstwirtschaft 
▫ Folgen unangepasster Nutzung: Regenwaldzerstörung 
▫ Möglichkeiten und Grenzen nachhaltigen Wirtschaftens 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung in die Landschaftszonen der Erde 
vorgenommen werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens bietet sich die Durchführung eines Projektes an, 
welches sich mit konkreten Maßnahmen zum Schutz des tropischen Regenwaldes befasst. 

 
Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 
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Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben VII 

Unterrichtsequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Absprachen / Vereinbarungen 

 

Tropische Regenwälder in Gefahr! - Leben und Wirtschaften 
in den immerfeuchten Tropen 

• Tropische Regenwälder in Gefahr – Entwicklung einer 
übergeordneten raumbezogenen Fragestellung und 
Verbreitung der tropischen Regenwälder 

• Wasser und Wärme im Überfluss – Charakteristische 
Merkmale und Genese tropischen Klimas 

• Ökosystem tropischer Regenwald: Natur im 
Gleichgewicht – Lebensbedingungen und 
Artenvielfalt im tropischen Regenwald 

• Üppige Pflanzenwelt, arme Böden – Der 
kurzgeschlossene Nährstoffkreislauf im tropischen 
Regenwald 

 

• Leben im Einklang mit der Natur? – 
Brandrodungswanderfeldbau als traditionelle Form 
nachhaltigen Wirtschaftens 

• Cash crops für den Weltmarkt – Merkmale und 
Auswirkungen der Plantagenwirtschaft in den Tropen 

• Gefährlicher Teufelskreis – Ursachen und Folgen der 
Regenwaldzerstörung  

• Es geht auch anders – Agroforstwirtschaft als 
nachhaltige Form der Landnutzung in den Tropen 

Fakultativ: 

• Global denken, lokal handeln – Lösungsansätze und 
Maßnahmen zum Schutz tropischer Regenwälder 

  
 

• stellen Zusammenhänge zwischen der 
solaren Einstrahlung und den Klimazonen 
der Erde her (SK IF 5),  

• erklären grundlegende klimatologische 
Prozesse und 

daraus resultierende Wetterphänomene 
(SK IF 5), 

• erläutern grundlegende 
Wirkmechanismen des anthropogenen 
Einflusses auf das globale Klima sowie 
daraus resultierende Folgen (SK IF 5). 

• erörtern die mit Eingriffen von 
Menschen in geoökologische 
Kreisläufe verbundenen Chancen und 
Risiken (UK 1 F6),  

• beurteilen Maßnahmen zur Erhöhung 
der Nachhaltigkeit in der Landwirtschaft 
(UK  2 IF 6),  

 
• erörtern Lösungsansätze zur 

Vermeidung klimaschädlichen 
Verhaltens im Alltag (UK 3 IF 5). 

• erörtern Gestaltungsoptionen für ein 
nachhaltigeres Konsumverhalten. (UK 
3 IF 6) •  

Zur Erarbeitung der 
Lebensbedingungen im tropischen 
Regenwald kann eine Multimedia-
Anwendung zum Stockwerkbau des 
tropischen Regenwaldes verwendet 
werden, die im Schulfernsehen 
multimedial des SWR und WDR 
(www.planet-schule.de) angeboten 
wird. 

• Weitere Informationen: 
https://www.planet-
schule.de/sf/multimedia-
interaktive-animationen-
detail.php?projekt=regenwald 

Im Kontext dieses 
Unterrichtsvorhabens sollen die SuS 
eine Internetrecherche zu 
unterschiedlichen Themenbereichen 
durchführen. Mögliche Themen: 

• das Leben indigener Völker 
• Landwirtschaftliche Produkte 

aus den Tropen 
• Projekte zum Schutz tropischer 

Regenwälder 
• Bedeutung der tropischen 

Regenwälder für das Klima 

Evtl.: Sammlung von 
Lebensmittelverpackungen und 
Bestimmung der Herkunft 
und/oder Inhaltsstoffe (z.B. 
Palmöl). 
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Unterrichtsvorhaben VIII:  Trockenheit – ein Problem? - Leben und Wirtschaften in den trockenen und 
winterfeuchten Subtropen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte in analoger und digitaler Form zur 
Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), (MKR 2.2) 

▫ stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge mündlich und 
schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen aufgaben- und materialbezogen dar (MK8), 
(MKR 1.2) 

▫ stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen, Diagrammen 
und Schemata graphisch dar (MK11), (MKR 1.2) 

▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese (HK1). 
 

Inhaltsfelder: IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen Landschaftszonen), IF 5 (Wetter 
und Klima), IF 7 (Innerstaatliche und globale Disparitäten) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Klima und Klimasystem: Klimaelemente, Wasserkreislauf, Luftbewegungen, planetarische 
Zirkulation 

▫ naturräumliche Bedingungen in den Subtropen 
▫ Wirtschaftsformen und ökonomische Rahmenbedingungen: Subsistenzwirtschaft, 

marktorientierte Produktion 
▫ Möglichkeiten der Überwindung natürlicher Grenzen: Bewässerung 
▫ Folgen unangepasster Nutzung: Desertifikation, Bodenversalzung 
▫ Möglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter Räume: Ausbau von 

Infrastruktur und Tourismus 
 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung in die Landschaftszonen der Erde 
vorgenommen werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben X:  Wetter extrem! – Ursachen und Folgen des globalen Klimawandels 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten 
aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3), (MKR 2.2) 

▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur 
Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), (MKR 2.2) 

▫ belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte 
Materialverweise und Quellenangaben (MK10), 

▫ führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendienste und Geographischer 
Informationssysteme (GIS) durch (MK12), (MKR 1.2) 

▫ nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglichkeiten der Einflussnahme auf 
raumbezogene Prozesse wahr (HK4). (MKR 5.2) 

▫ Analysieren die von unterschiedlichen Raumwahrnehmungen und interessengeleitete Setzung 
und Verbreitung von räumlichen Themen in Medien (MKR 5.2) 

 

Inhaltsfelder: IF 5 (Wetter und Klima), IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen 
Landschaftszonen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Ursachen und Auswirkungen globaler Klimaschwankungen: Treibhauseffekt, 
Meeresspiegelanstieg, Wetterextreme 

▫ Klima und Klimasystem: Aufbau der Atmosphäre, Klimaelemente, Luftbewegungen, 
planetarische Zirkulation 

▫ Folgen unangepasster Nutzung: Regenwaldzerstörung, Desertifikation, Bodenversalzung, 
Erosion 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung der vom Klimawandel besonders 
betroffenen Regionen und Zonen der Erde vorgenommen werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben XI:  Unruhige Erde! - Leben und Wirtschaften in Räumen mit endogener  
Gefährdung 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und 
mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), (MKR 1.2) 

▫ präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe analoger und digitaler Medien (MK9), (MKR 
4, ins. 4.1) 

▫ stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen, Diagrammen 
und Schemata graphisch dar (MK11), (MKR 1.2) 

▫ setzten digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum 
Teilen der Arbeitsprodukte ein (MK7), (MKR 1.2, MKR 4, ins. 4.1) 

▫ führen auch mittels themenrelevanter Informationen und Daten aus Medienangeboten eine 
fragengeleitete Raumanalyse durch (MK13), 

▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese (HK1). 
 
Berufsorientierung: Technische Möglichkeit bei der Minimierung von Georisiken – technisch, 
mathematisches Berufsfeld 
 

Inhaltsfelder: IF 4 (Aufbau und Dynamik der Erde), IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in 
unterschiedlichen Landschaftszonen), IF 2 (Tourismus) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Schalenbau, der Erde: Erdkern, Erdmantel, Erdkruste 
▫ Plattentektonik: Konvergenz, Divergenz, Subduktion 
▫ Naturereignisse, Erd- und Seebeben, Vulkanismus 
▫ Leben und Wirtschaften in Risikoräumen: Landwirtschaft, Rohstoffe, Tourismus, Energie 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung der Plattengrenzen als Schwächezonen der 
Erde vorgenommen werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben XII:  Menschengerechte Stadt? - Stadtentwicklung und aktuelle 
Probleme städtischer Räume in Europa 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, 
Gradnetzangaben und mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), (MKR 1.2) 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen 
und Daten aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen 
(MK3), (MKR 2.2) 

▫ arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen 
heraus (MK5), 

▫ stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kartenskizzen, 
Diagrammen und Schemata graphisch dar (MK11), (MKR 1.2) 

▫ übernehmen Planungs- und Organisationsaufgaben im Rahmen von realen und 
virtuellen Exkursionen (HK2), (MKR 1.2) 

▫ bewerten raumwirksame Auswirkungen von Digitalisierung für städtische und 
ländliche Räume (MKR 6.1, 6.4) 

 
Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 9 (Verstädterung und Stadtentwicklung) 
 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ grundlegende genetische, funktionale und soziale Merkmale, innere 
Differenzierung und Wandel von Städten 

▫ Schwerpunkte aktueller Stadtentwicklung: Mobilität, Umweltbelastung, 
demographischer und sozialer Wandel, Wohnraumverfügbarkeit 
 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters 
sollen im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens bedeutende Agglomerationsräume 
Europas lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit Modellen eingeübt 
werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 



 

 22 

Unterrichtsvorhaben XIII:  Landwirtschaftliche Produktion im Überfluss?! - Leben und Wirtschaften in 
den gemäßigten Mittelbreiten 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2), (MKR 1.2) 
▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur 

Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), (MKR 2.2) 
▫ führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendiensten und Geographischer 

Informationssystemen (GIS) durch (MK12), (MKR 1.2) 
▫ ü2bernehmen Planungs- und Organisationsaufgaben im Rahmen von realen und virtuellen 

Exkursionen (HK2), (MKR 1.2) 
▫ stellen die aus Globalisierung und Digitalisierung resultierende weltweite Arbeitsteilung und 

sich verändernde Standortgefüge am Beispiel einer Produktionskette und eines 
landwirtschaftlichen Betriebs dar (MKR 6.1) 

▫ erörtern positive und negative Auswirkungen von Globalisierung und Digitalisierung auf 
Standorte, Unternehmen und Arbeitnehmer, eingeschränkt auf Landwirtschaft (MKR 6.1, 6.4) 

 

Inhaltsfelder: IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedlichen Landschaftszonen), IF 5 (Wetter 
und Klima) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Klima und Klimasystem: Klimaelemente, Wasserkreislauf, Luftbewegungen, planetarische 
Zirkulation 

▫ naturräumliche Bedingungen in den gemäßigten Mittelbreiten 
▫ Wirtschaftsformen und ökonomische Rahmenbedingungen: Ackerbau, Viehwirtschaft, 

marktorientierte Produktion 
▫ Möglichkeiten der Überwindung natürlicher Grenzen: Treibhauskulturen 
▫ Folgen unangepasster Nutzung: Erosion 
▫ Möglichkeiten und Grenzen nachhaltigen Wirtschaftens 
▫ Merkmale von Globalisierung in Gesellschaft, Ökologie, Ökonomie und Politik 
▫ Raumwirksamkeit von Globalisierung: Veränderte Standortgefüge, Clusterbildung, 

multinationale Konzerne, Global Cities 
 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Einordnung in die Landschaftszonen der Erde 
vorgenommen werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll eine Exkursion zum Thema geplant und 
durchgeführt werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 7/8: 72 Stunden 
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Jahrgangsstufen 9 – 10 

Unterrichtsvorhaben XIV: Eine Welt – viele Welten?! - Räume unterschiedlichen Entwicklungs- 
standes 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2), (MKR 1.2) 
▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur 

Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), (MKR 2.2) 
▫ recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet fachlich 

relevante Informationen und Daten und werten diese fragebezogen aus (MK6), (MKR 2.1) 
▫ belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte 

Materialverweise und Quellenangaben (MK10), 
▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese (HK1). 

 
Inhaltsfelder: IF 7 (Innerstaatliche und globale Disparitäten), IF 8 (Wachstum und Verteilung der 
Weltbevölkerung) 
 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Entwicklungsindikatoren in den Bereichen Bildung, Demographie, Ernährung, Gesundheit, 
Infrastruktur, Wirtschaft; Human Development Index (HDI), Gender Development Index (GDI) 

▫ Länder und Regionen unterschiedlichen Entwicklungsstandes: Entwicklungs-, Schwellen- und 
Industrieländer, Problematisierung gängiger Begriffe und Einteilungen 

▫ Belastungsgrenzen: Tragfähigkeit, Ernährungssicherung 
 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Entwicklungsländer, Schwellenländer und Industrieländer 
mithilfe sozioökonomischer Merkmale lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit thematischen Karten eingeübt 
werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
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Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben XIV 

Unterrichtsequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Absprachen / Vereinbarungen 

Eine Welt – ungleiche Welt? 

- Übersicht zu globalen Disparitäten, deren 
Messbarkeit, Ursachen und Lösungsansätze 

Ist Entwicklung messbar? 

- Vergleich von Jugendlichen aus Deutschland, China 
und Äthiopien 

- Ausgewählte Indikatoren zum Vergleichen von 
Disparitäten (Wirtschaft, Gesundheit, Hunger, 
Bildung) 

- Der HPI und HDI als differenzierte Indikatoren des 
Entwicklungsstandes 

 

 

Lösungsansatz I: Fair Trade? – Abhängigkeiten der 
Warenketten im Welthandel 

- Fairer Handel am Beispiel von Kakao und 
unterschiedlicher Gütesiegel 

- Unterschiedliche Rollen im Welthandel 

 

 

Lösungsansatz II: Tourismus – Entwicklungshilfe 

- Tourismus als Entwicklungsmotor,  
- Entwicklungszusammenarbeit im Überblick 
- Beurteilung der Arbeit ausgewählter NGOs und 

Patenschaften 

- analysieren den Entwicklungsstand von Ländern und 
Regionen auf der Grundlage geeigneter Indikatoren 
(SK IF 7) 
 

- erklären sozioökonomische Disparitäten zwischen 
und innerhalb von Ländern vor dem Hintergrund von 
Ressourcenverfügbarkeit, Infrastruktur und 
Austauschbeziehungen (SK IF 7) 

- erörtern Klassifikationsprinzipien und -begriffe zur 
Gliederung der Erde nach sozioökonomischen 
Merkmalen (UK IF 7) 

- werten interaktive Karten zum HDI online aus und 
filtern themenbezogen relevante Informationen (MKR 
1.2, 2.2) 

 

- erläutern Wechselwirkungen zwischen Tragfähigkeit, 
Ernährungssicherung und Migration (SK IF 7) 

- bewerten auf der Grundlage von wirtschafts- und 
sozialräumlichen Strukturen die Handelsbeziehungen 
zwischen Ländern unterschiedlichen 
sozioökonomischen Entwicklungsstandes mit Blick 
auf Prinzipien der Welthandelsorganisation (WTO) (UK 
IF 7) 

 

- beurteilen Chancen und Risiken des Tourismus für die 
Entwicklung von Räumen (UK IF 7) 

- beurteilen Möglichkeiten zur nachhaltigen 
Entwicklung von Räumen (UK IF 7) 

- recherchieren eigenständig Informationen zu 
Projekten von NGOs (MKR 2.1) 
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Unterrichtsvorhaben XV:  Genug für alle? - Bevölkerungswachstum und Ernährungssicherung 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten 
aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3), (MKR 2.2) 

▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur 
Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), (MKR 2.2) 

▫ arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen heraus 
(MK5), 

▫ setzten digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum 
Teilen der Arbeitsprodukte ein (MK7), (MKR 1.2, MKR 4, ins. 4.1) 

▫ führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendienste und Geographischer 
Informationssysteme (GIS) durch (MK12), (MKR 1.2) 

▫ entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raumbezogene Probleme (HK3). 
 

Inhaltsfelder: IF 8 (Wachstum und Verteilung der Weltbevölkerung), IF 7 (Innerstaatliche und globale 
Disparitäten) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Entwicklung und räumliche Verteilung der Weltbevölkerung: Bevölkerungswachstum, 
Bevölkerungsdichte, Bevölkerungsprognose, Altersstruktur, Geburtenrate, Sterberate, 
Wachstumsrate 

▫ Belastungsgrenzen: Tragfähigkeit, Ernährungssicherung 
▫ Länder und Regionen unterschiedlichen Entwicklungsstandes: Entwicklungs-, Schwellen- und 

Industrieländer, Problematisierung gängiger Begriffe und Einteilungen 
 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters soll im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens eine Grobgliederung der Erde nach sozioökonomischen 
Merkmalen erfolgen. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit diskontinuierlichen Texten 
(insbesondere Diagrammen) eingeübt werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
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Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben XV 

Unterrichtsequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Absprachen / Vereinbarungen 

Immer mehr, immer schneller, überall? – 
Bevölkerungsentwicklung 

- Verteilung der Weltbevölkerung und 
Bevölkerungsentwicklung 

- Fachtermini zur Bevölkerungsentwicklung 

Die einen werden mehr, die anderen älter – 
demografischer Übergang 

- Ursachen des unterschiedlichen 
generativen Verhaltens in Entwicklungs- 
und Industrieländern 

- Auswirkungen und Ansätze der 
Regulierungen 

- Modell des d. Übergangs, Entwicklung, 
Phasen und Einflussfaktoren 

 

Raumbeispiele 

- Vergleich zwischen der Entwicklung 
Indiens, China, „Afrika“ und Deutschland 

- Bevölkerungsdiagramme auswerten 
- Visualisierung und Darstellung von 

Bevölkerungsdaten 
- Unterschiedliche Maßnahmen und 

Lösungsansätze in besprochenen Räumen 

- erklären Bevölkerungsentwicklung und -
verteilung auf unterschiedlichen 
Maßstabsebenen (SK IF 8) 

 

 

- erklären sozioökonomische Disparitäten 
zwischen und innerhalb von Ländern vor 
dem Hintergrund von 
Ressourcenverfügbarkeit, Infrastruktur 
und Austauschbeziehungen, (SK IF 7) 

- erläutern Ursachen und räumliche 
Auswirkungen gesellschaftlich und 
wirtschaftlich bedingter Migration in 
Herkunfts- und Zielgebieten, auch unter 
Berücksichtigung von 
Geschlechteraspekten. (SK IF 8) 

 

- zeigen Folgen der unterschiedlichen 
Bevölkerungsentwicklung und der damit 
verbundenen klein- und großräumigen 
Auswirkungen hinsichtlich der 
Tragfähigkeit auf (SK IF 8) 

- beurteilen Maßnahmen der 
Bevölkerungspolitik im Hinblick auf eine 
Reduzierung des Bevölkerungswachstums. 
(UK IF 8) 
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Unterrichtsvorhaben XVI:  Besserung in Sicht? - Strategien und Maßnahmen zur Entwicklung 
strukturschwacher und wenig entwickelter Räume 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und 
mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), (MKR 1.2) 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer Informationen und Daten 
aus Medienangeboten und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK3), (MKR 2.2) 

▫ stellen geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge mündlich und schriftlich 
unter Verwendung von Fachbegriffen aufgaben- und materialbezogen dar (MK8),(MKR 1.2) 

▫ stellen geographische Informationen mittels digitaler Kartenskizzen, Diagrammen und 
Schemata graphisch dar (MK11), (MKR 1.2) 

▫ entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raumbezogene Probleme (HK3). 
 

Inhaltsfelder: IF 7 (Innerstaatliche und globale Disparitäten), IF 8 (Wachstum und Verteilung der 
Weltbevölkerung) 
 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Möglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter Räume: Ausbau von 
Infrastruktur und Tourismus 

▫ Projekte der Entwicklungszusammenarbeit, Handelsabkommen 
▫ Bevölkerungspolitische Maßnahmen: Ausbau des Gesundheits- und Bildungswesens, 

Frauenförderung 
 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens wesentliche strukturschwache und strukturstarke Räume 
Europas lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit diskontinuierlichen Texten 
(insbesondere Statistiken) eingeübt werden. 
 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben XVII:  Gehen oder Bleiben? - Migration in ihrer Bedeutung für Herkunfts- und 
Zielregionen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler ... 

▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2), (MKR 1.2) 
▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form zur 

Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), (MKR 2.2) 
▫ präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe analoger und digitaler Medien (MK9), (MKR 

4, ins. 4.1) 
▫ setzten digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von Lernprozessen und zum 

Teilen der Arbeitsprodukte ein (MK7), (MKR 1.2, MKR 4, ins. 4.1) 
▫ führen auch mittels themenrelevanter Informationen und Daten aus Medienangeboten eine 

fragengeleitete Raumanalyse durch (MK13), 
▫ nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglichkeiten der Einflussnahme auf 

raumbezogene Prozesse wahr (HK4) (MKR 5.2) 
▫ Beurteilen im Kontext raumbezogener Fragestellungen die Aussagekraft und Wirkungsabsicht 

unterschiedlicher Quellen (MKR 4, insb. 4.2) 
 
Inhaltsfelder: IF 8 (Wachstum und Verteilung der Weltbevölkerung), IF 9 (Verstädterung und 
Stadtentwicklung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Migration: ökonomische, ökologische und gesellschaftliche Ursachen und Folgen, Push- und 
Pull-Faktoren 

▫ Phänomene der Verstädterung: Urbanisierung, Herausbildung von Megacities, 
Metropolisierung, Segregation 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Agglomerationsräume Europas und der Erde lokalisiert 
werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit thematischen Karten eingeübt 
werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben XVIII:  Die ganze Welt ein Markt!? - Weltwirtschaft im Prozess der Globalisierung 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie auf (MK2), (MKR 1.2) 
▫ arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Modellvorstellungen heraus 

(MK5), 
▫ stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge mündlich und 

schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen aufgaben- und materialbezogen dar (MK8), 
(MKR 1.2) 

▫ belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte 
Materialverweise und Quellenangaben (MK10), 

▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese (HK1) 
▫ stellen die aus Globalisierung und Digitalisierung resultierende weltweite Arbeitsteilung und 

sich verändernde Standortgefüge am Beispiel einer Produktionskette und eines multinationalen 
Konzerns dar (MKR 6.1) 

▫ erörtern positive und negative Auswirkungen von Globalisierung und Digitalisierung auf 
Standorte, Unternehmen und Arbeitnehmer (MKR 6.1, 6.4) 

 

Inhaltsfelder: IF 10 (Räumliche Strukturen unter dem Einfluss von Globalisierung und Digitalisierung), 
IF 9 (Verstädterung und Stadtentwicklung), IF 7 (Innerstaatliche und globale Disparitäten) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Merkmale von Globalisierung in Gesellschaft, Ökologie, Ökonomie und Politik 
▫ Raumwirksamkeit von Globalisierung: Veränderte Standortgefüge, Clusterbildung, 

multinationale Konzerne, Global Cities 
▫ Phänomene der Verstädterung: Urbanisierung, Herausbildung von Megacities, 

Metropolisierung, Segregation 
▫ Möglichkeiten zur Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter Räume: Ausbau von 

Infrastruktur und Tourismus 
 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Global Cities der Erde lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit diskontinuierlichen Texten 
(insbesondere Tabellen) eingeübt werden. 

 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 30 

Unterrichtsvorhaben XIX:  Alles nur noch virtuell? - Digitalisierung verändert Raumstrukturen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten, Gradnetzangaben und 
mit web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), (MKR 1.2) 

▫ recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet fachlich 
relevante Informationen und Daten und werten diese fragebezogen aus (MK6), (MKR 2.1) 

▫ präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe analoger und digitaler Medien (MK9). (MKR 
4, ins. 4.1) 

▫ führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendienste und Geographischer 
Informationssysteme (GIS) durch (MK12), (MKR 1.2) 

▫ nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglichkeiten der Einflussnahme auf 
raumbezogene Prozesse wahr (HK4), (MKR 5.2) 

▫ analysieren am Beispiel einer europäischen Region den durch Globalisierung und 
Digitalisierung bedingten wirtschaftsräumlichen Wandel (MKR 6.1, 6.4) 

 
Inhaltsfelder: IF 10 (Räumliche Strukturen unter dem Einfluss von Globalisierung und Digitalisierung), 
IF 9 (Verstädterung und Stadtentwicklung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Wandel von Unternehmen im Zuge der Digitalisierung: Just-in-time-Produktion, Outsourcing 
(MKR 6.1, 6.2) 

▫ Raumwirksamkeit von Digitalisierung: Standortfaktor digitale Infrastruktur, Onlinehandel, 
Verlagerung von Arbeitsplätzen, digital vernetzte Güter- und Personenverkehre, Veränderung 
von Pendlerströmen (MKR 6.1, MKR 6.2) 

▫ Schwerpunkte aktueller Stadtentwicklung: Mobilität, Umweltbelastung, demographischer und 
sozialer Wandel, Wohnraumverfügbarkeit 

 

Hinweise: 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsrasters sollen im 
Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Regionen mit besonderem Entwicklungspotenzial sowie 
Global Cities lokalisiert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll eine Internetrecherche eingeübt werden. 
 

Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 9 – 10: 78 Stunden 
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3. Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung 

Die rechtlich verbindlichen Grundsätze der Leistungsbewertung sind im Schulgesetz (§ 48 
SchulG) sowie in der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die Sekundarstufe I (§ 6 APO-SI) 
dargestellt. 

 

3.1 Leistungskonzept 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat 
die Fachkonferenz Erdkunde die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen Grundsätze 
beschlossen: 

• Im Mittelpunkt stehen Mensch-Raum-Beziehungen. 
• Der Unterricht unterliegt der Wissenschaftsorientierung und ist dementsprechend eng 

verzahnt mit seiner Bezugswissenschaft Geographie. 
• Der Unterricht fördert vernetzendes Denken und muss deshalb phasenweise fächer- und 

lernbereichsübergreifend ggf. auch projektartig angelegt sein. 
• Der Unterricht ist schülerorientiert und knüpft an die Interessen und Erfahrungen der 

Adressaten an. 
• Der Unterricht ist problemorientiert und soll von realen Problemen und einem konkreten 

Raumbezug ausgehen. 
• Im Erdkundeunterricht selbst, aber auch darüber hinaus (Exkursionen, Studienfahrten, etc.) 

werden alle sich bietenden Möglichkeiten genutzt, um die Orientierungsfähigkeit zu schulen.  
• Der Unterricht folgt dem Prinzip der Exemplarizität und soll ermöglichen, räumliche 

Strukturen und Gesetzmäßigkeiten in den ausgewählten Problemen zu erkennen. 
• Der Unterricht ist anschaulich sowie gegenwarts- und zukunftsorientiert und gewinnt 

dadurch für die Schülerinnen und Schüler an Bedeutsamkeit. 
• Der Unterricht ist handlungsorientiert und soll Möglichkeiten zur realen Begegnung an inner- 

als auch an außerschulischen Lernorten eröffnen. 
 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-S I sowie der Angaben in Kapitel 3 
Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung des Kernlehrplans hat die Fachkonferenz 
Erdkunde im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden 
Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen: 

I. Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“:  
• mündliche Beiträge zum Unterrichtsgespräch 
• individuelle Leistungen innerhalb von kooperativen Lernformen / Projektformen 
• Präsentationen, z.B. im Zusammenhang mit Referaten 
• Beteiligung an Simulationen, Podiumsdiskussionen 
• Mitarbeit bei der Vorbereitung, Durchführung und Auswertung von Exkursionen 
• eigenständige Recherche (Bibliothek, Internet, usw.) und deren Nutzung für den Unterricht 
• Unterrichtsmappe 
• Lernprodukte 
• schriftliche Übungen 

 

II. Bewertungskriterien 
Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen auch für Schülerinnen und Schüler transparent, klar 
und nachvollziehbar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten für alle Formen der 
Leistungsüberprüfung: 

• Qualität der Beiträge 
• Kontinuität der Beiträge 
• sachliche Richtigkeit 
• angemessene Verwendung der Fachsprache 
• Darstellungskompetenz 
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• Komplexität/Grad der Abstraktion 
• Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 
• Einhaltung gesetzter Fristen 
• Differenziertheit der Reflexion 
• bei Gruppenarbeiten 

- Einbringen in die Arbeit der Gruppe 
- Durchführung fachlicher Arbeitsanteile 
- Kooperation mit dem Lehrenden / Aufnahme von Beratung 

 

III. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 
Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher oder schriftlicher Form.  

• Intervalle  
Feedback am Ende eines Unterrichtsvorhabens 

• Formen  
Schülergespräch, (Selbst-)Evaluationsbögen, individuelle Beratung, Elternsprechtag 

 

Mögliche Überprüfungsformen 

Überprüfungsform Kurzbeschreibung 

Darstellungsaufgabe Zusammenstellung, Anordnung, Erläuterung von Sachverhalten 

- Topographische Orientierungsraster 
- fachwissenschaftliche Begriffe 
- Ereignisse 
- Prozesse 
- Strukturen und Ordnungen 
- Anfertigung von Darstellungs- und Arbeitsmitteln 

Analyseaufgabe Strukturen erfassen, Zusammenhänge herstellen, Schlussfolgerungen 
ziehen 

- Erklären von Sachverhalten 
- Verarbeiten und Ordnen unter bestimmten Fragestellungen 
- Verknüpfen verschiedener geographischer Kenntnisse und 

Einsichten und deren Verarbeitung in neuen Zusammenhängen 

Erörterungsaufgabe Systematisches Verarbeiten komplexer Gegebenheiten mit dem Ziel, zu 
selbstständigen Begründungen und Wertungen zu gelangen 

- Einbeziehen erworbener Kenntnisse und erlangter Einsichten bei 
der Begründung eines selbstständigen Urteils 

- Feststellen von Informationslücken bei der Erkenntnisgewinnung 
und Erkennen der Bedeutung und der Grenzen des Aussagewertes 
von Material 

- Beurteilen von Methoden, selbstständige Auswahl oder Anpassung 
von gelernten Methoden oder Lösungsverfahren, die zur 
Bewältigung der Problemstellung geeignet sind 

- Begründen des eingeschlagenen Lösungsweges 
- Prüfen der Aussagekraft von Darstellungs- und Arbeitsmitteln 

Handlungsaufgabe Planung, Durchführung und Reflexion von simulativen und realen 
geographischen Handlungsszenarien 

- Unterrichtsgänge und Exkursionen 
- Expertenbefragungen 
- Debatten 
- Rollen- und Planspiele 
- Experimente 
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3.2 Lehr- und Lernmittel 

Übersicht über die verbindlich eingeführten Lehr- und Lernmittel, ggf. mit Zuordnung zu 
Jahrgangsstufen (ggf. mit Hinweisen zum Elterneigenanteil): 

• Diercke Weltatlas in den Erdkunderäumen 
• Haack Weltatlas in den Erdkunderäumen 
• Schulbuch TERRA 1 – 3 in den jeweiligen Jahrgangsstufen 
• Trainingsheft zur topographischen Orientierung 

 

Auswahl ergänzender, fakultativer Lehr- und Lernmittel 

• Digitale Karten von Diercke 
• Reliefglobus in der Materialsammlung 
• Diverse Deutschland-, Europa- und Weltkarten in den Erdkunderäumen 
• Diercke Weltatlas für bilingualen Unterricht 

 

4. Evaluation 
Zielsetzung: Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „lebendes 
Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. 
Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz (als professionelle Lerngemeinschaft) 
trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des 
Faches bei. 

Prozess: Der Prüfmodus erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des 
vergangenen Schuljahres in der Fachschaft gesammelt, bewertet und eventuell notwendige 
Konsequenzen formuliert. 

 

 

Zeichenerklärung: 

IF = Inhaltsfeld 

SK = Sachkompetenz 

MK = Methodenkompetenz 

UK = Urteilskompetenz 

HK = Handlungskompetenz 

MKR = Medienkompetenzrahmen 

VB Ü = Verbraucherbildung Übergreifender Bereich allgemeiner Konsum 

VB A – D = Verbraucherbildung Bereiche A – D 

Z = Zieldimensionen (Verbraucherbildung) 


